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5 .  Di skussionsab end am 13 . 0kt ober 1955  

A .  Referat .Ur . There s e  Pippan über 

Die Geologi s che Kart e Bl . S a 1 z b u r g 

Heuer ir.a Sommer ( 1955 ) ::;rschien das Blat t. Salzburg der Ge o l o ­
gi schen Kart e d e r  Republik Öst erreich im Mas stap 1 � 50 . 000 , he­
rauE;Jgegeben von der Geologi schen Bunde s anstalt in vVi en .  
Das  Blatt  wurde in den. J�hren 1 9 29 - 1 930 , 1 933-1938 , 1 948 und 
1 949 von G . Göt zinger aufgenommen .  Mit arbeiter für kleinere Rand­
gebie t e  waren F . Aber er , E . Braumüller , F .  Traub ( Oicht en- und 
Ob e rt rumer seengebiet ) , K.· Göt zinger ( ebenda ) , ( f erner Umgebung. 
von Salzburg urid Südrand ) , W . Erhardt ( St aufen ) und G . Geyer 
( Umgebung von Salzburg und Südrand ) i während der Korrektur 
1 9 5 2  erfo lgte eine Ergänzung für den bayerischen Ant eil des 
B lat t e s durch das Bayerische Geologi sche L�nde samt . Der Be arb ei­
ter  die s es  Ant eiles  war 0 � Gans·s . G .  Göt zinge r hat auch die äl te­
re Aufnahme Blat t Sal zburg ·von E .Fugger herange-zogen . 
Die s ehr p räzi s e  Kartierung gibt ein der neuen Forschung ent ­
sprechende s Bild de s aufgenommenen Ge samtbereiches . Die Über­
s chiebung de s o s talpinen über J e n  helveti s chen Flysch und de r 
tirolischcn Decke auf den Flysch kommt klar zum Ausdruck . Das 
Mio ziin de s Alp envo r lande s wurde sorgfältig d�tai l liert . Eine 
rei cher gegliederte:: Aus scheidung wöre auch für den Flyschant eil 
wüns chenswert . Erfreuli ch i st ,  das s d.io  Steinbrüche und Bohrun­
gen ver zei-chnet und die Errat ika gc s t einsm�s sig ausge schi eden· 
sind . Die St r e i chrichtung der .Drumlins b ringt das fiicherf örmige 
Aus strahl en ae s Würm� Sal zadhglets cher s gut zum Aus druck . Auch 
di e Tot eis lö cher und. Glet s chc r schliffo sind ve rzeichnet und 
spätglaziale Abl ngcrungon woi tgehend be rücksichtigt • .  Ebens o wur­
den Rut s chungen einget rage n .  
Die vorliegende Karte  muss a l s  we it e re r  wos cnt li cher Fort s chritt 
in Jo r i}eologi schen Aufnahme Ös t e- rreichs be z eichnet werde !:l-·  Wie 
e s  de r Natur de s Bereiche s  ent spricht , bie t e t  sie b e sonde r s  dem 
Glazialge o logen eine 1j;ri chtige Fors chungsgrundlage .  Abe r  auch 
der •rechniko r ;  Ar chi tekt und Lehrer s owie j eder Heimat - und 
Naturfreund wird s i e  mit Nut zen verwerden -können . 


